
Von Angela Merkel bis
EmmaWatson, von Graffi-
ti bis Malerei – zum zwei-
ten Mal organisieren die
Bildungspartner*innen
der Jugendhilfe Essen
(JHE) zusammen mit der
geschlechtergerechten
Arbeit des Jugendamts
Essen die stadtweite
Kunstaktion„ArtGirlZ*“.

Im Rahmen des durch die
NRW-Initiative „Aufholen
nach Corona“ geförderten
Projekts präsentieren die
Künstlerinnen facettenreich,
nachdenklich und provo-
kativ in zwei Ausstellungen
ihre Ideen zum Themenkreis
Frauenrechte und Gleichbe-
rechtigung. Beteiligt waren
Einzelpersonen, Kinder- und
Jugendhäuser sowie Schul-

klassen. Die Ersteröffnung
steigt am Mittwoch, 8. März,
um 17 Uhr in der Weststadt-
halle Essen.

„Mit ganz verschieden Me-
thoden aus dem Bereich der
bildenden Kunst haben die
jungen Menschen in Work-
shops über das letzte halbe
Jahr unterschiedliche Aspek-
te des Themenkomplexes

erarbeitet“, erläutert Martin
Stichler, Projektkoordinator
von ArtGirlZ*.

So widmete man sich im
Jugendkulturzentrum Hü-
weg der Malerei und brachte
feministische Konzepte mit
dem Pinsel auf die Leinwand.
Die Schule am Steeler Tor
setzte Stencil-Techniken zur
Darstellung weiblicher Vor-
bilder ein und im Jugendhof
Vogelheim entstanden aus
Porträts Bildcollagen zu den
ArtGirlZ*-Fragestellungen.

Im Rahmen dieses Schaf-
fensprozesses werden viel-
fältige Themen beleuchtet,
unter anderem Care-Arbeit,
Empowerment, Feminismus,
Frauenrechte, Queerness
oder Sexualität. Entspre-
chend findet ArtGirlZ*-Teil-
nehmerin „LK“: „Kunst kann
zum reflektierten Handeln
anregen. Als Schnittstelle
zwischen Politik und Ge-
sellschaft kann sie sichtbar
machen, was sonst ignoriert
wird.“

Sichtbar werden die Kunst-
werke erstmals am Mitt-
woch, 8. März, zwischen 17

und 22 Uhr in der Weststadt-
halle Essen, Thea-Leymann-
Straße 23. Der Eintritt zum
Pre-Opening ist kostenlos.
Ab 19 Uhr gibt’s dort außer-
dem Live-Musik des Sarah-
Mesenburg-Vokaltrios.
Ebenfalls am 8. März gibt es
von 11 bis 13 Uhr gesonderte
Führungen für Schulklassen.
Die Organisatoren bitten
um Anmeldungen per E-
Mail an bildungspartnerin-

nen@jh-essen.de. Danach
wandert die Ausstellung ins
Holsterhauser Melanch-
thon-Gemeindezentrum,
Melanchthonstraße 3. Nach
Gottesdienst (11.15 Uhr)
und Vernissage (12 Uhr) am
Sonntag, 12. März, kann die
Schau dort in der Zeit vom
13. März bis zum 19. April
Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 14 bis 18 Uhr
besichtigt werden.

StarkeMädchen
„ArtGirlZ*“: Kunst-Ausstellungen zu Frauenrechten und Gleichberechtigung

Die Ausstellung ist in derWeststadthalle zu sehen und geht danach auf Tournee.
Fotos: JHE/Müller

ArtGirl „Miriam“ hat als Thema „Care-Arbeit bis hin zur
Erschöpfung“ umgesetzt.

„Als Schnitt-
stelle zwischen
Politik und Ge-
sellschaft kann
Kunst sichtbar
machen, was
sonst ignoriert
wird.“

Al S h i

ArtGirlZ*-Teilnehmerin„LK“

Wer noch auf der Suche
nach einem Ausbildungs-
platz für 2023 ist, hat am 22.
Februar eine gute Chance
fündig zu werden: Von 10.30
bis 14.30 Uhr wird beim Azu-
bi-Speed-Dating der Indus-
trie- und Handelskammer
für Essen, Mülheim an der
Ruhr, Oberhausen zu Essen
(IHK) in der Philharmonie
Essen fleißig „gedatet“.

Schulfreier
Vormittag

Zehn Minuten dauert das
jeweilige Kennenlernen.
Eine Win-Win-Situation für
beide Seiten und eine gute
Gelegenheit doch noch mal
spontan vorbeizuschauen
und sich zu informieren.
Azubis werden händerin-
gend in der Essen, Mülheim
und Oberhausen gesucht,
100 Unternehmen konnten
einen der begehrten Plät-
ze ergattern. Sie bringen
Ausbildungsplätze aus den
Bereichen: Allgemeine Büro-
berufe, Handel, Hotel- und
Gaststättengewerbe, Metall,
Elektro und Technik, IT und
Medien, Transport und Lo-
gistik – auch in Verbindung

mit dem Dualen Studium
– mit.

Aktuelle Bewerbungsun-

terlagen können den Firmen
vorgelegt und zur weiteren
Ansicht überlassen werden.

„Bei unserem Azubi-Speed-
Dating steht der persönliche
Eindruck im Vordergrund.
Die Jugendlichen haben die
Möglichkeit, noch vor dem
eigentlichen Bewerbungs-
schreiben bei den Unter-
nehmen zu punkten – und
natürlich umgekehrt. Der
Besuch ist also mehr als ein
schulfreier Vormittag: Er ist
eine Chance auf einen Aus-
bildungsplatz mit Perspek-
tive“, so Jessica Hallmann
von der IHK zu Essen.

Rubbeldikatz zumAusbildungsplatz
Azubi-Speed-Dating amMittwoch in der Philharmonie

Arbeitergeber und Bewerber lernen sich in zehnminütigen Gesprächen kennen.
Foto IHK Essen

“Eine Anmeldung ist für die
Jugendlichen ist nicht nö-
tig, eine gute Vorbereitung
auf diese besondere Form
des Bewerbungsgesprächs
allerdings hilfreich“, erklärt
Jessica Hallmann von der
IHK zu Essen.

Dazu gehört, sich neben
den angebotenen Ausbil-
dungsberufen auch über
die teilnehmenden Unter-
nehmen zu informieren.

Eine Übersicht ist auf der
Seite www.azubimacher.
com/news zu finden.

EINFACH VORBEIKOMMEN

ETAT. Die Bezirksregie-
rung Düsseldorf hat den
geplanten Haushalt der
Stadt Essen bestätigt. Der
Etat schließt mit einem
Jahresüberschuss von
knapp 1,8 Millionen Euro
ab. Hervorzuheben sei,
so die Bezirksregierung,
dass dieses Plus ohne
Inanspruchnahme von
Landeshilfen erreicht.

ENERGIE. Auch in die-
sem Jahr werden Neuin-
stallationen von Photo-
voltaik- und thermischen
Solaranlagen gefördert.
Der Rat der Stadt stimmte
für die Fortsetzung des
Programms. Standen im
vergangenen Jahr noch
800.000 Euro zur Verfü-
gung, so liegt die Summe
für 2023 bei 2,385Millio-
nen. 390.000 Euro entfal-
len auf Landesmittel, die
restlichen 1,995Millionen
Euro sind Eigenanteil der
Stadt. Förderanträge sind
ab dem 1. März möglich.

UMWELT. Unter dem
Motto„Ruhr Natur“ lobt
die Brost-Stiftung einen
Wettbewerb für Schulen
aus. Teilnehmen können
Klassen oder AGsmit
Kindern und Jugend-
lichen im Alter zwischen
zwölf und 18 Jahren. Die
drei Gewinnerklassen
erhalten neben finanzi-
eller Unterstützung ihres
Projektes einen Schü-
leraustausch in Südtirol.
„Ruhr Natur“beginnt
am 23. Februar mit einer
Podiumsdiskussionmit
NRW-Ministerpräsident
HendrikWüst und dem
früheren Extremberg-
steiger und Buchautor
ReinholdMessner auf
Zollverein.
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